
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich

Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
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10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
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Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Guönigliche und Gemeinde-Behörden.

Dienstag, den 15. Oktober 1901. V. Jahrg
Dampf, Wannen u. Mineralbäder Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh
9——8 Uhr Abends. Ernst Kreischmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur

Zu ſprechen täglich von 9— 11 Uhr Vorm. und 2—3 Uhr Nachm.

Gertliches und Provinzielles.
Annaburg. Erſt kurze Zeit iſt ver

gangen, ſeitdem der Reſervemann den bunten
Rock auszog und wieder ein ganz gewöhn-
licher Ziviliſt wurde, und ſchon beginnen ſich
die Lücken zu füllen, die durch das Ausſcheiden
der entlaſſenen Mannſchaften entſtanden ſind.
Ein kleiner Theil der Rekruten iſt bereits in
den Garniſonen eingetroffen, bei den meiſten
Regimentern indeſſen erfolgt die Einſtellung
der jungen Leute erſt in den nächſten Tagen
Das hätte „er“ ſich an ſeinen fünf Fingern
abzählen können, daß man ihm die Militär
Dienſtzeit nicht ſchenken würde. Stramm und
groß genug war er, gewachſen wie ein Licht,
und darum war er nicht weiter erſtaunt, als
es „tauglich“ hieß. Mit einem heitern und
einem naſſen Auge ſah er auf die kommende
Zeit das vergnügte freie Leben hörte ja
nun auf, aber anderntheils freute er ſich doch
auf den bunten Rock. Jetzt heißt es Abſchied
nehmen von den Lieben daheim, und dann
geht's hinaus in ein neues, ſtrammes Leben.
Pünktlichkeit iſt von Anfang an die Parole,
ſonſt ſetzt es ein kräftiges Donnerwetter.
Das erſte halbe Jahr iſt das ſchlimmſte; wer
das hinter ſich hat, der kann aufathmen.
Doch es geht nicht gleich an den Kopf, und
wer ſeine verdammte Pflicht und Schuldigkeit
thut, wird auch angeſehen ſein bei ſeinen
Vorgeſetzten.

Annaburg. Der Termin zur Vornahme
der Neuwahl der Mitglieder und Stellver
treter der Steuerausſchüſſe der Gewerbeſteuer
klaſſe III und IV iſt von Montag, den 21.
Oktober ds. Js. auf Montag den 28. Oktober
ds. Js. verlegt worden, und wird am letzteren
Tage Vormittags 10 Uhr für Klaſſe III und
Vormittags 11 Uhr für Klaſſe IV im Schützen
hausſaale zu Torgau abgehalten werden.

Viel Lehrreiches enthält der 1. Jahres
bericht der Düheldorfer Handwerks-
kammer Von den zahlreichen Uebelſtänden,
deren Beſeitigung dringend gefordert wird,
erwähnen wir nur die ungenügende kanf
männiſche Ausbildung, die zahlreiche Hand
werksmeiſter hindere, richtig zu veranſchlagen,
und ſie von vornherein unfähig macht, kon
kurrenzfähig zu bleiben. Ein ſtets richtiger
Ueberblick über das ganze Geſchäft ſei ſchließ
lich aber nur dann möglich, wenn in ord
nungsmäßiger Weiſe Bücher geführt werden.
Als überaus ſchwerer Mißſtand wird auch
das Borgunweſen bezeichnet. Viele kleine
Gewerbetreibende haben ihre Bücher voller
Guthaben und doch keinen Pfennig davon
zu ihrer Verfügung. Zur Zahlung kann nur
in den ſeltenſten Fällen gemahnt werden, da
das Verlieren der Kundſchaft befürchtet wird.
Eine Beſſerung hierin ſei nur dadurch erreich
bar, daß ſämmtliche Handwerker am Orte ſich
verpflichten, allmonatlich Rechnung einzureichen.
Dieſem gemeinſamen Druck werde die Kund-
ſchaft ſich auf die Dauer nicht entziehen können.

Der im April 1845 approbirten ſeit
herigen Bezirkshebamme Johanne Chriſtiane
Schlunk in Arnsdorf, welche wegen hohen
Alters 84 Jahre dies Amt vor Kur
zem freiwillig niedergelegt hat, iſt von ihrer
Majeſtät der Kaiſerin und Königin in Aner
kennung ihrer dem Gemeinwohl geleiſteten

treuen und langjährigen Dienſte, eine Broſche
mit der Krone und der Aufſchrift „Treue
Dienſte“ verliehen worden.

Finſterwalde. An der Thürklinke er
hängt hat ſich am vergangenen Mittwoch
Nachmittag in Maſſen ein 11 jähriges Mäd-
chen, welches bei ihrer Stiefſchweſter T. in
Pflege war. Letztere mißhandelte ihre Schweſter
am Mittag des genannten Tages und drohte
auch am Abend Strafe an; doch als die T.
Abends nach Hauſe kam, fand ſie ihre Schweſter
an der Thürklinke aufgehängt vor.

Auf offener Straſſe verhaftet wurde
in Berlin der Gaſtwirth Fritz Meißner, der
die eingegangenen „Akademiſchen Bierhallen“
neu erſtehen laſſen wollte. Er hat Alle, mit
denen er in Geſchäftsverbindung getreten war,
geprellt, ſo den Hauswirth, mehrere Hand
werker und Buffetiers um verſchiedene Tau-
ſend Mark.

Ein ſehr geſchickter Falſchmünzer
iſt von der Kriminalpolizei in Berlin feſtge
nommen worden. Es iſt ein ehemaliger Kauf
mann und Juwelier Polſter aus dem Orte
J. in der Provinz Sachſen, ein Mann von
30 Jahren, der vor etwa 6 Jahren hier einer
Falſchmünzerbande angehört hatte. Polſter war
damals zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden. Er hatte ſich unter einem falſchen
Namen gemeldet und wurde polizeilich beo b
achtet. Man bekam dabei heraus, daß er
ünter einem zweiten falſchen Namen noch
eine zweite Wohnung hatte. Hier entdeckte
man in der aus Stube und Küche beſtehende
Wohnung eine zum Betrieb fertige Falſch
münzerwerkſtatt.

Die Handelskammer zu Halle a. S. theilt
mit, daß an Stelle des Herrn Dr. Wermert
zum geſchäftsführenden Beamten (Erſten Sekretär)
der Kammer Herr Dr. Pfahl, bisher Aſſiſtent
beim Deutſchen Handelstag, gewählt und in ſein
Amt eingeführt worden iſt.

2Weißeu, 7. Oktober. „Tauſend fleißige Hände
regen, helfen ſich im muntern Bund,“ um die
köſtlichen Weintrauben zu bergen, die dieſes Jahr
uns geſchenkt hat. Der Ertrag iſt ſowohl quan-
titativ, wie anch qualitativ ein außerordentlich
reicher und macht den Ausfall der vergangenen
Jahre wieder gut.

Cotta. Beſſere Witze, als ſelbſt in den
beſten humoriſtiſchen Blättern zu leſen ſind, zei
tigt oft der Kindermund in Wirklichkeit. Iſt da
kürzlich ein Fleiſchermeiſter in einem Orte bei
Cotta mit dem Abbrühen eines Schweines be
ſchäftigt, wobei ihm das Sjährige Söhnchen des
Gaſthofbeſitzers eifrig zuſchaut. „Du Fleiſcher,“
begann er plötzlich, „von dem heißen Waſſer
gehen wohl die Haare ab Nun freilich
„Na, da biſt Du wohl einmal mit dem Kopfe
in den Brühtrog gefallen Die Muth
maßung war inſofern naheliegend, als des Mei
ſters Haupt des Haarſchmucks faſt ganz entbehrt.

Den Berechtigungsſchein für den Ein
jährigen Militärdienſt erhielt auf Grund ſeiner
Leiſtungen auf techniſchem Gebiet der Hutmacher
Georg Kayſer, Sohn des Hutfabrikanten Kayſer
in Hildesheim. Als Probeſtück fertigte er einen
Seidenhut, deſſen tadelloſe Arbeit von der Hut
macher Innung Hannover bekundet wurde. Ge
wiß das erſte Mal, daß auf Grund des Kunſt
paragraphen ein Hutmacher ſich die Berechtigung
zum einjährigfreiwilligen Dienſt erwirbt, während
das bei Schloſſern und Tiſchlern ſchon häufiger
vorgekommen iſt.

Einen weiblichen Kriegsinvaliden im

taillon des Grenadierregiments Nr. 7 König
Wilhelm I. zu Liegnitz in Schleſien. Seit
dem Jahre 1860 war bei dem genannten
Bataillon die Wittwe Grauer bei allen Ma
növern glo Marketenderin thätig, und als

wahren Sinne des Wortes hat das 2. Ba-

1866 und 1870/71 die Kriegstrompete rief,
machte ſie auch dieſe Feldzüge mit. Jm
letzten Kriege hatte ſie in Belfort das Unglück,
von ihken Marketenderwagen zu fallen, und
in der Nähe von Verſailles wurde ſie von
der Kavallerie überritten. In beiden Fällen
trug ſie ſchwere Verletzungen davon, die ein
dauerndes Bruchleiden zurückließen. Trotz
alledem war ſie für ihre Soldaten noch 22
Jahre als Wäſcherin thätig, bis ihre Kräfte
erlahmten. Sie blickt alſo auf eine 33 jährige
Dienſtzeit zurück. Auf ihr ſeiner Zeit an
das Regiment gerichtete Geſuch um eine Unter
ſtützung iſt ihr eine ſolche bereitwilligſt ge
währt worden.

Am Brieflaſten eines ſchleſiſchen Ortes
fand man eine Taſchenuhr mit einem Zettel
vor, auf dem die Worte ſtanden: „Dieſe Uhr

Uhrmacher W. in H. geſtohlen die Knarre
geht aber nicht und iſt mir auch zu groß,
bitte dieſelbe ihm wiederzugeben, da ich ſelbſt
keine Gelegenheit dazu habe, indem ich in
Kurzem die Gegend verlaſſe.
Dieb aus der Umgegend von W.

Altenburg, 8. Oktober. Von wunder
barer Rettung aus Lebensgefahr können einige
hieſige Herren reden, die in der ſturmreichen
Sonntagsnacht von Schmölln nach Hauſe fuhren.
Als ſie ſich anf der Höhe der Schmöllner
Chauſſee befanden, fiel ein vom Orkan ent
wurzelter ſtarker Baum mitten zwiſchen Pferd
und Wagen hinein, ohne Menſchen und Thier
zu verletzen. Nur Deichſel und Geſchirrſtränge
waren durch den wüchtigen Fall zerſtört worden.

Zum Kapitel der Zahnyflege bei Schul
kindern iſt das Vorgehen der großherzoglichen
Bürgermeiſterei in Darmſtadt beachtenswerth,
worüber in der „Zeitſchr. f. Schulgeſundheitspfl.“
berichtet wird. Die dortige Bürgermeiſterei hat
auf Veranlaſſung der Schulärzte folgenden Hin
weis jedem Kinde mit nach Hauſe gegeben An
die Eltern der Schüler! I. Die Eltern werden
eindringlichſt gemahnt, bei ihren Kindern auf
eine ſorgfältige und regelmäßige tägliche Zahn
pflege zu achten 2. Schlechte und fehlende Zähne
ſind häufig die Urſache von ſchweren Magen
und Verdauungsſtörungen. 3. Täglich, am beſten
Morgens und Abends, ſollen die Kinder mit
Zahnbürſte und etwas Waſſer die Zähne putzen.
Jedes Kind muß ſeine eigene Bürſte haben. 4
Kranke Zähne ſind möglichſt beim Beginn der
Erkrankung von einem Zahnarzt behandeln zu
laſſen, da nur bei frühzeitiger Behandlung Aus
ſicht vorhanden iſt, den kranken Zahn zu er
halten. Welchen Erfolg ſolche gedruckten An
weiſungen bei den Eltern haben, das werden
unſere Lehrer am beſten beurtheilen können, leider
nämlich gar keinen

Ein Lied im Rolkston.
Weißt du, wieviel Aktien geben
Dividenden dieſes Jahr!
Weißt du, wieviel Aktien ſchweben
Jetzt in Noth und in Gefahr?
Weißt du, ob ſie nicht mehr weichen,
Ob du kannſt viel Geld einſtreichen,
Wie es früher ſtets geſcheh'n?
Nun, wer lebt, der wird's ſchon ſeh'n.

Weißt du, wieviel Banken krachen
Jetzt in dieſer ſchlimmen Zeit?
Weißt du, wieviel Pleite machen?
Wer dagegen iſt gefeit?
Nun wir werden's ja erleben
Was das noch für'n Krach wird geben,
Wieviel in der Kriſis ſchwer

Purzeln werden hinterher

Weißt du, wieviel Aufſichtsräten
Jetzt die Haar zu Berge ſteh'n?
Weißt du, wieviel Gelder flöten
Jetzt in vielen Banken geh'n?
Ach, wie Mancher muß nun leiden
Unter dieſen Schreckenspleiten;
Aktien ſind wertlos Papier,
Niemand giebt mehr was dafür.

Weißt du, wieviel Direktoren
Einſt für ihre Frevelthat
Müſſen in der Hölle ſchmoren,
Bis der jüngſte Tag ſich naht?
Beelzebub hat ſie gezählet,
Daß ihm auch kein Einz'ger fehlet
Von der ganzen großen Zahl,
Die er ſpäter kriegt einmal

z. Oktober:
habe ich am letzten Jahrmarkt in W. dem 17. Oktober

Ein ehrlicher

Markt Kalender.
Vm. u. Flachsm. in Schönewalde

V. in Seyda, Km. in Schöne
wald a m. in Elſterwerda

Oktober: Km in Seyda.
Oktober. Vm. in Uebigau, Schweinem. in

Schlieben

Oeffentlicher Dank
dem Herrn Jranz Wilhelm Apotheker,
k. u. k. Hoflief., in Neunkirchen, N.Oe.,
Erfinder des antirheumatiſchen und anti

arthritiſchen Blutreinigungsthees.
Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus.

Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete,
ſo iſt es deßhalb, weil ich zuerſt als Pflicht
anſehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in
Neunkirchen, meinen innigſten Dank auszu
ſprechen für die Dienſte, die mir deſſen
Blutreinigungsthee in meinem ſchmerzlichen
rheumatiſchen Leiden leiſtete, und ſodann,
um auch andere, die dieſem gräßlichen Uebel
anheimfalleu, auf dieſen trefflichen Thee
aufmerkſam zu machen. Jch bin nicht im
Stande, die marternden Schmerzen, die ich
durch drei volle Jahre bei jeder Witter
ungsänderung in meinen Gliedern litt, zu
ſchildern, und von denen mich weder Heil
mittel, noch der Gebrauch der Schwefel
bäder in Baden bei Wien befreien konnten.
Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im
Bette herum, mein Appetit ſchmälerte ſich
zuſehends, mein Ausſehen trübte ſich und
meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach
vier Wochen langem Gebrauch oben ge
nannten Thees wurde ich von meinen Schmer
zen nicht nur ganz befreit und bin es jetzt
noch, nachdem ich ſchon ſeit ſechs Wochen
keinen Thee mehr trinke, auch mein körper
licher Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin
feſt überzeugt, daß Jeder, der in ähnlichen
Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee neh
men, auch den Erfinder deſſen, Herrn Franz

Wilhelm ſo wie u d e
In vorzüglichſter Hochachtung

Gräfin Butſchin-Streitfeld,
OberſtlieutenantsGattin.

Beſtandtheile Innere Nußrinde 56,
Wallnußſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz.
Orangenblätter 50, Eryngiiblätter 35. Sea
bioſenblätter 56, Lemusblätter 75, Bimm
ſtein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardanna
wurzel 34, Caruxwurzel 3.50, Radie. Car-
yophyll. 3.50, Chinarinde. 3.50, Eryngii
wurzel 57, Fenchelwurzel (Samen) 75, Gras
wurzel 75. Lapathewurzel 67, Süßholz
wurzel 75, Saſſaparillwurzel 35. Fenchel,
röm. 3.50, weiß. Senf 3.50, Nachtſchatten
ſtengel 75.



Holiti e Kundſchan,
entſchand.

Die Steuerkommiſſion der württember
giſchen Abgeordnetenkammer tritt erſt im No
vember zur Vorberatung der Steuerreform
entwürfe zuſammen.

Auf dem Bairiſchen Bauerntag haben
ſich in einer ſtattgehabten Beſprechung Ver
treter aller land wirtſchaftlichen Organiſationen
in Bayern über die Forderungen hinfichtlich
der Höhe der Zollſätze der land wirtſchaftlichen
Produkte im Zolltarif, ſowie auch dahin ge
einigt, daß in nächſter Zeit in Regensburg
ein bayeriſcher Bauerntag ſtattfinden ſoll.

Das bayeriſche Abgeordnetenhaus be
willigte 600000 Mk. für die durch Hochwaſſer
Geſchädigten.

Die Neuernennungen für die nächſte drei
jährige Sitzungsperiode des deutſchen Kolonial
rats werden in kürzeſter Friſt erfolgen. An
der Zahl der Mitglieder und der Zuſammen
ſetzung der Körperſchaft dürſte ſich wenig än
dern. Vielleicht wird die Mitgliederzahl von
36 auf 40 gebracht.

Wie die K. Hartl. Ztg.“ bekundet, be
finden ſich die Reformen auf poſtaliſchem
Gebiete noch vollſtändig im Fluß. Die ge
planten Reformen ſollen ſich nicht nur erſtrecken
auf Perſonalfragen, ſie betreffen auch die tech
niſche Organiſation des Lienſtes und der
Verwaltung. So ſollen beſpielsweiſe für be
ſtimmt abgegrenzte Gebiete Bezirk poſtämter
organiſiert werden. Was die Tite frage be
trifft, ſo wird die Einführung der Titel Poſt
referendar und Poſtaſſeſſor geplant, indeſſen
liegt die Entſcheidung hierüber nicht bei der
Poſtverwaltung allein, auch andere Reſſorts
haben hierbei mitzuſprechen.

Ein anſcheinend oſfiziöſer Artikel der, B.
P. N. er die Wirkung der erhöhten Stempel
ſteuern beſpricht, kommt zu folgendem Ergeb
nis erſcheint hiernach mehr als zweifel
haft, b der Verſuch, durch Erhöhung der
beſtehenden Sempelabgaben einer ſtärkeren
Ausnurung der großen dem Reiche zur Ver
fügung ſtehenden Einnahmequellen zur Be
ſchaffung ſeines Mehrbedarfs auszuweichen,
als ein befriedigender bezeichnet werden kann.“

OGeßerreich Angarn.
Eine Reorganiſfarion der öſterreichiſchen

Infanterie iſt im Werke. Die 102 Infanterie
Regimenter ſollen von vier auf drei Bataillone

gebrachtund von den freiwerdenden Bataillonen
34 neue Regimenter gebild

zeitig ſteht die Einfuhr der zweijährigen
Dienſtzeit in Erwägung. Den Parlamenten
wird ſofort eine Vorlage hierüber zugehen

Frankreich.
Die Franzoſen ſollen das durch ihre

neueſten Wehrgeſetze vorgeſehene Rekruten
kontingent nicht mehr aufbringen können.
Die Zahl der Infanterie Kompagnien muß
deshalb um 69 vermindert werden. Jnfol
gedeſſen gehen 69 Hauptmanns- und 139
Leut. antsſtellen ein. Dieſe Aenderungen ent
ſtehen aus der Zwangslage, in die Frankreich
durch das Zweikinderſyſtem verſetzt iſt. Man
kann ſich den Schmerz der Nationaliſten,
die zur Wiedereroberung ElſaßLothringens
alles für die Vermehrung der franzöſiſchen
Armee hingeben würden, denken, wenn ſie ſich
der Notwendi keit gegenüber ſehen, aus Man

Ein Mann der liebt, darf nicht zu blbde ſein
Abſchreckend ſtets iſt zuviel S
Ein Weib das liebt, darf nicht zu ſpröde ſein:
Abſchreckend ſtets iſt zuviel Sprödigkeit.

Jm Eulenturm.
Roman von O. Elſter.

Nachdruck verboten.) (7Dann war der Stadtphyſikus Dr. med.
Witte ein vielgeſehener Gaſt des Eulenneſtes,
den man, ganz abgeſehen von ſeinem Körper
umfang, auch nicht zu den kleinen Leuten
zählte. Einige alte invalide Offiziere ſchloſ
ſen ſich den genannten Honoratioren des
Eulenneſtes an.

Ein anderer Stammtiſch beſtand aus
Künſtlern, Baumeiſtern, dem Redakteur des
Intelligenzblattes, während ein dritter Tiſch
für gelegentliche Beſucher reſerviert blieb

Die gelegentlichen Beſucher ſtellten ſich
dann auch ſehr oft ein und rekrutierten ſich
merkwürdigerweiſe aus den hon teſten Leuten
der Stadt. Spät am Abend kamen ſie aller
dings erſt, als ob ſie ſcheuten, geſehen zu
werden. Aber ſie kamen doch und ließen ſich
den guten Wein des Herrn Friedrich Wilhelm
Nettemayer vorlref lich munden und ergötzten
ſich baß an den Scherzen der Stammge
ſellſchaften. Denn langweilig ging es im

Eulenneſt nicht zu, wenn die Fröohlichkeit
auch niemals in lauten wüſten Lärm ausar
tete Eine ſtille gemütliche Luſtigkeit herrſchte
überhaupt zu jeder Zeit im Eulenneſt,
wenn auch kein Wort geſprochen wurde und
es im Eulenneſt ſo ſtill war, daß man die
Fliegen an den Butzenſcheiben ſummen hörte,

werden. Gleich

gel an Soldateumaterial 69 Kompagnien
des Heeres einfach eingehen laſſen.

Kußland.
Die peſſtmiſtiſchen Ausführungen der

„Times“ und anderer engliſcher Blätter über
die wirtſchaftliche Lage Rußlands finden
eine offizielle Beſtätigung in einem Konſular
bericht über die „Mineral- und Metallin
duſtrien Rußlands“, den das engliſche Fo
reign Ofſice herausgiebt. Den Ton dieſes
Berichts charakteriſirt folgender Paſſus:
„Bankerott auf Bankerott von einſt verſpre
chenden Unternehmen, von einigen, bevor
auch nur die erſte Maſchinerie errichtet war,
der rapide Fall oder die gänzliche Suſpen
ſion von Dividenden, der Fall von Jndu
ſtrieaktien und die Entwertung aller Werte
überhaupt, die Einſchränkung oder Einſtellung
ber Produktion, die beiſpielloſe Kreditver
teuerung und allgemeine Oede und Verwir-
rung an der Börſe, im Verein mit dem all
gemeinen Mißtrauen, das alle Finanz und
Induſtriekreiſe beherrſcht und noch mehr das
große Publikum, zeugen ſprechend für die
erbärmliche Not, zu der die hohen Hoffnun
gen auf induſtrielle Expanſion, die man noch
vor ein paar Jahren hegte, zuſammenge
ſchrumpft ſind, und von der ſchweren wirt
ſchaftlichen Krifts, worunter das Land leidet.
Das Wort Krifis verliert hier ſogar ſeine
temporäre Bedeutung. Es handelt ſich mehr
um eine permanente Gefährdung der ganzen
heutigen induſtriellen Poſition. Die eigent
lichen Urſachen der Kriſis liegen zu tief für
nur vorübergehende Heilmittel und ſind viel
zu intim mit den herrſchenden Prinzipien,
Organiſationsformen und Sitten verflochten.
als daß man irgendwie auf eine baldige
Wendung hoffen könnte.“

Dänemark
Das Folkething nahm einſtimmig die

Adreſſe an den König an, in welcher dem
Könige der Dank für den von ihm vollzo
genen Miniſterwechſel ausgeſprochen wird.
Das Folkething ſchließt ſich in ſeiner Adreſſe
dem Jnhalte der Thronrede an und erklärt
ſich da in willens, die Regierung in ihrem
Beſtreben für ein Zuſammenarbeiten mit dem
Reichstage zum Wohle des Hönigs und des
Vaterlandes zu unterſtützen. Die Adreſſe
wird dem Könige vom Präſidenten und von
den beiden Vizepräſidenten des Folkethings
überreicht werden. e

Kumnerikm.
Die Deulſchen in Kanada werden von dem

engliſchen Th onſolger, de jetzt auf ſein r Welt
reiſe Kanada beſucht, ganz beſonders gelobt.
Der Herzog hat mit „Intereſſe“ wahrgenom
men, in wie hoher Achtung die deutſchen Ein
wanderer in ihrem Adoptivvaterlande als nütz
liche und betriebſame Mitglieder des Gemein
weſens ſtänden Ganz Aehnliches hat er in
Auſtralien beobachtet. Aber ſehr freudig wird
er die Bemerkungen wohl nicht angeſtellt haben,
daß die deutſchen Koloniſten ſeinen Landsleuten
„über“ ſind.

China.
Nachdem nun der Friede geſchloſſen, ſind

die Langzöpfe wieder auf der Höhe. Der
„fr mdenfreundliche“ Prinz Tſchinz hat an
grordnet, daß die Fremdenniederlaſſungen ſämt

die gelbe Raſſe für eine merkwürdige Sorte
von Menſchenkindern iſt. Jedenfalls werden
die Mächte dem Tſching aber den Standpunkt
klar machen.

Gugland und Transvaal.
Die Verhängung des Kriegszuſtandes über

die Kapkolonie fällt ſelbſt dem dümmſten Eng
länder auf, er merkt, daß das dritte Kriegs
jahr mit einer Verſchlimmerung der Lage
beginnt, ſtatt Verbeſſe ung. Aber nun ſoll
der Krieg ganz ſchnell beendigt werden, ſo
hat der Kriegsminiſter Brotrick in London er
klärt, viele Tauſend Pferde und Soldaten
ſollen ſchleunigſt nach Afrika geſchickt werden.
Das ſagt er aber nur, denn Soldaten ſind
nicht mehr zu haben, nur Pferde ſollen einige
Tauſend von Ungarn wieder geliefert ſein.
Daß ſich Oeſterreich nicht ſchämt, auf dieſe
Weiſe die Neutralität zu beweiſen. Einige
„Siege! depeſchiert Kitchener wieder, nach denen
fich die engliſchen Truppen dann zurückzogen.
Die auf vportugiſiſches Gebiet geflüchteten
Engländer ſollen die Potugiſen gefangen
genommen haben. Wahrſcheinlich rettete dieſe
elende Beſellſchaft die flüchtenden engliſchen
Söldner vor den Buren. Von Dewet ver
lautet immer noch nichts, das giebt zu denken.
Senne beſchäftigt Botha ſämtliche engliſchen

eneräle.

Ein trauxiges Hild.
Nach den Berichten des 10. Blindenlehrer

kongreſſes, der in Breslau tagte, giebt es in
Deutſchland etwa 42,000 Blinde, von denen
jedoch nur 6000 in Anſtalten untergebracht
ſind. Am beſten iſt für dieſe Armen im König
reich Sachſen geſorgi, wo in vier Anſtalten
275 Blinde leben, während die übrigen auf
jede Weiſe, durch Arbeitsnachweis und Kran
kenverſicherung unterſtützt werden. Aus ei
nem Vortrage des Profeſſors Cohn geht die
traurige Thatſache hervor, daß nicht weniger
als 44 Prozent ſämmtlicher von ihm beobach
teter Fälle als „unbedingt vermeidbar, bezeich
net werden müſſen. Ganz beſonders furcht
bar wirkt noch immer die Augeneiterung der
Neugeborenen, von den Aerzten „Blennorrhöe“

genannt. Jn Breslau hatten 70 Prozent
aller blinden Kinder unter zehn Jahren ihr
Augenlicht durch dieſe mörderiſche Krankheit
verloren. Und doch genügt in Wirklichkeit

lich aus Peking entfernt werden ſollen. Soſche
Ideen hat der gute Tſchit g. Man ſieht, wa?

der Abglanz der guten Laune und ſpiegelte
ſich auf den vergnügt ſchmunzelnden Geſichtern
der alten Burſchen wieder. Freilich mußte
man erſt einige Zeit im Eulenneſt verkehrt
haben, ehe man dieſe ſtille, gemütliche wort
karge Fröhlichkeit begriff, und man mußte
erſt einigemale die Scherz und Spottreden
der alten Vurſchen über ſich ergehen laſſen,
ehe man als wirklicher Stammgaſt des Eulen
neſtes betrachtet wurde. Ertrug man die
Spottreden der alten Gäſte mit grinſendem
Gleichmut, erwiderte man mit gleicher Münze,
dann wurde man ſehr bald Mitglied der
einen oder der anderen Tafelrunde. Zeigte
man ſich verletzt durch die allerdings oft nicht
ſehr zarten Neckereien, dann war man kein
Gaſt für das Eulenneſt, dann wurde man
mit verächtlicher Gleichgiltigkeit behandelt,
daß man ſehr bald voller Empörung die
Weinſtube mied.

So war das Eulenneſt beſchaffen, das bei
allen honetten Leuten und hauptfächlich bei
allen Hausfrauen, die darauf hielten, daß
ihre Gatten pünktlich um 10 Uhr zu Bett
gingen, in üblem Leumund ſtand.

Konrad kannte das Eulenneſt von alter
Zeit, er war begierig zu erfahren, wer von
alten Stammgäſten abberufen war zur ewigen
Ruhe und welche neuen Gäſte hinzugekommen
waren.

Vor der kleinen Treppe Kand er einen
Augenblick ſtill und blickte lächelnd zu dem
verkleinerten Abbild der goldenen Eule, die
über der Hausthür Wache hielt, empor. Jn
den Krallen hielt die Eule ein ſich in wun

eine ſehr geringfügige Vo ſichtsmaßregel, um
die Erkrankung mit unfehlbarer S rerheft

hier über der Weinſtube ebenſo wie

e Bers zu leſen
dem,

über der Hausthür, der alt
war:
Ach Gott wie geht das immer zu,
Daß die mich haſſen, denen ich nichts thu',
Die uns nichts gönnen und nichts geben,
Müſſen dennoch leiden, daß wir leben.

Das war der richtige S
alte Eulenneſt.

Jm Jnnern fand Konrad alles unverän
dert, die alten Tiſche und Stühle und die
alten Stammgäſte, die alle nur etwas älter
geworden waren. Mehrere neue Stammgäſte
waren hinzugekommen. Konrad ſetzte ſich
unerkannt in einen dunklen Winkel und be
ſtellte eine Flaſche Markobrunner.

Aufmerkſam beobachtete ihn Herr Nette
mayer. Wer mochte dieſer ſeltſame Gaſt
ſein, der eine ſo ſeltſame Mütze trug und ſich
jetzt eine kleine Holzpfeife ſtopfte, anzündete

und qualmt eAuch die Stammgäſte ſteckten die Köpfe
zuſammen. Konrad bemerkte zu ſeinem Ver
gnügen, daß man ihn nicht wiedererkannte.

Die Thür öffnete ſich abermals und die
Geſtalt eines kleinen dürren Männchens mit
langen, grauen Locken, einem kurzgehaltenen
Knebelbart a la Rembrandt und einer kar
funkelroten Habichtsnaſe trat ein. Das
Männchen trug einen ſchäbigen dunkelbraunen
Sammetrock und helle Beinkleider, die viel

innſpruch für das

es Mannes in tauſend Falten zuſammenfie
len.

ſo ruhte doch über der ganzen Geſellſchaft derbaren Windungen geſchlängeltes Band, auf ein rotes Halstuch und ein breiter Gürtel

zu weit waren, ſodaß ſie auf den großen Füßen

Ein buntes Hemde mit breitem Kragen,

abzuwenden. Ihre Urſache iſt ein von Pro
feſſor Dr. Neiſſer entdeckter Pilz, der bei der
Geburt leicht in das Auge der Kinder gerät.
Dieſer Pilz kann aber, wie Profeſſor Crede
ſchon vor 20 Jahren gefunden hat, durch
einen einzigen Tropfen einer gewiſſen Silber
löſung unſchädlich gemacht werden. Profeſſor
Cohn nennt daher Crede einen der größten
Wohlthäter der Menſchheit und glaubt mit
aller Beſtimmtheit verſichern zu können, daß
die Augeneiterung der Neugeborenen aus der
Liſte der Volkskrankheiten ſchwinden müſſe,
wenn nur Eltern, Aerzte und Hebammen zu
ſammen wirken, um die Silberlöſung jedem
Neugeborenen einzuträufeln. Prof. Crede läßt

die 33 Kinder der Breslauer Blindenanſtalt
zuſammen photographieren und ihr Bild mit
folgender Unterſchrift an den verſchiedenſten
Orten öffentlich ausſtellen: „Dieſe 33 Kinder
haben ihr Augenlicht durch die Eiterung der
Neugeborenen verloren. Ein einziger Trop
fen Credeſcher Silberlöſung hätte alle 33
Kinder ſicher vor Erblindung bewahrt

Aus aller Welt.
An der Provinz Lerida, Spanien, i

eine geheime Geſellſchaft von acht Perſonen,
die fich „Der Tod oder die Gerechtigkeit“ nennt
und ſeit acht Jahren ihr Unweſen getrieben
hat, feſtgenommen worden. Die Mitglieder
der Geſellſchaft ſollen eine Menge Mordthaten
begangen haben. Die gerichtliche Unterſuchung
iſt eingeleitet.

Der Sturm, der über Deutſchland hin
wegblies, hat auch ein Opfer aus der Kunſt
gefordert. In Eiſenach iſt das auf der Göp
pelskuppe im Bau begriffene Burſchenſchafte
denkmal infolge des Sturmes eingeſtürzt

An Maikammer (Pfalz) wurde die Leiche
des am 2. d. M. beerdigten Winzers Jacob
Stöckel exrhumirt, da gegen die Witwe und
deren Angehörige Anzeige erfolgt iſt, daß ſie
den Tod Stöckels, der an Weindunſt (Kohlen
ſäure) im Keller erſtickt ſein ſollte, verurſacht
hätten. Stöckel hatte der viel jüngeren Frau
ſein namhaftes Vermögen ſchon zu Lebzeiten
durch Schenkungsakt zugewendet.

An Kruſenar in Serbien, wo gerade
Vorbereitungen zum Empfang des Königs
paares gemacht wurden, explodierte durch
die Unachtſamkeit eines Händlers der in
deſſen Laden befindliche Vorrat an Schieß
pulver und Dynamit. Infolge der Erxploſi
onen brannten 11 benachharte Häuſer mit den
darin befindlichen Kaufläden ab. Drei Per
ſonen wurden getötet 14 ſchwer verwundet.

Das Känigspaar ſagte ſeinen Beſuch ab.
Aus Hagenan i. G. wurde jüngſt

mitgeteilt, daß ein Offiziersburſche die Rollen
vertauſcht und ſich als Offizier aufgeſpielt habe.
Der Betreffende ein Pole wurde vom Kriegs
gericht zu vier Jahren Gefängnis veructeilt.
Die Streiche des Pfeudo Offiziers waren
ganz drolliger Art. Der Pole begann ſeine
Offizierslaufbahn damit, daß er abends nach
dem Zapfenttreich, bekleidet mit Mantel und
Mütze ſeines Herrn, eines Oberſtleutnants,
und umgürtet mit deſſen Schwer, ſtolz durch
die Hauptſtr aßen dec Stadt wanderte; und
Unteroffigiere, die er dabei auf Liebespfaden
antcaf, machten ver ihm ſchleunigſt Reißaus,
und das gerade ſtéhlte des Burſchen Mut
und veranlaßte ihn zu neuen Proben ſeines
Schauſpieler talents. Eines Tages hatte

phantaſtiſchen
vervollſtändigten den etwas
Anzug des neuen Gaſtes
„Halloh, Ruland!“ rief man ihm von dem
Stammtiſch der Künſtler und Architekten zu
wo ſteckt Jhr ſolange? Es iſt ſchon zehn Uhr
vorüber

„Weiß ich, verſetzte der neue Gaſt mit
ernſter Stimme, ließ ſich an dem Tiſch nieder,
drehte ſich eine Zigarette, ſtürzte ein Glas
Wein hinab, das ihm Herr Nettemayer vor
ſetzte, zündete ſich die Zigarette an, dampfte
mächtige Rauchwolken in die ohnedies nicht

anz durchſichtige Luft des Eulenneſtes, undParrte wortlos in den trüben Dunſtkreis der

unruhigen, flackernden Gasflamme.
„Was zum Henker fehlt Jhnen denn heute

Ruland? fragte der Stadtphyſikus. Sie
machen ja ein Geſicht wie ein verſchnupſter
Kater.“

„Ja, meine Herren,“ entgegnete Herr
Ruland, „ich habe Jhnen eine wichtige Mit
teilung zu machen. Heute Abend iſt der
neue Hausbeſitzer des Eulenturms eingetroffen.

Alle lachten
„Bleiben Sie uns doch mit ſolch alten

Scharteken vom Leibe hieß es. „Das
würden ja ſchon die Spatzen von den Dä
chern pfeifen, wenn ſie nicht bereits zu Neſt

gegangen wären.“ e„Freilich, aber der neue Hausbeſitzer be
findet ſich bereits im Eulenturm und hat die
Herrſchaft über ſein Erbe angetreten

„Na, das müßte ich doch zuerſt wiſſen
meinte der Juſtizrat Quenſ l.

„Werden es noch früh genug erfahren,

Herr Juſtizrat. e
S



aber allzureicher Alkoholgenuß den Wagemut
des Unternehmungsluſtigen derart geſteigert,
daß das Verhängnis nahte. Der Oberſtleutnant
revidirte abends zunächſt die Wache der In
fänteriekaſerne und nahm Ehrenbezer un en
und Meldungen huldvollſt entgegen, Luffelte
auch einzelne Leute wegen angeblich ſchlechter
Haltung ganz gewaltig ab. In der Dra
gonerkaſerne wiederholte ſich derſelbe Vor
gang. Auf dem Wege zur Artilleriekaſerne
begegnete der „Herr Oberſtleutnant“ einem
ArtillerieVicewachtmeiſter und Regiments
ſchreiber, den er um ſeine Urlaubskarte
fragte. Der Angerebdete berief ſich darauf,
daß er als Träger eines Offiziersſäbels ſelbſt
verſtändlich ſtets Nachturlaub habe. „Menſch,
das iſt mir neu“, antwortete der freche
Pole, und ſtellte dann den Säbel ſeines
Oberſtleumants ſtolz vor ſich hin, „hier das
iſt ein Offizierſäbel. Sie gehen mit zur Wache.“
Gehorſam folgte der „Vice“ zur Artillerie
kaſerne. Dort wurde der Wachthabende
„angehaucht“ und der „Vice“ wegen Nichtſtille

ſtehens ſogar thätlich angegriffen. Endlich
aber ſchöpften die Gemaßregelten durch die
ſtereotype Redensart dieſes „Herrn Vorgeſetz
ten“: „Menſch, wie kommen Sie mir vor,
was ſoll ich mit Jhnen anfangen Verdacht.
Zugleich bemerkte der Wachthabende die unter
dem Offiziersmantel hervorſchimmernden wei
ßen Knöpfe einer Livreehoſe. Nun folgte
die Kataſtrophe. Man ließ den „Oberſtleut
nant“, der nun jetzt den „Vice“ jovial zu
einem Glaſe Bier einlud, nicht mehr aus
dem Wachtlokal heraus und ſchickte einen
Boten zum Regimentsadjutanten. Als dieſer
eintrat, erkannte er ſofort die Lage und be
grüßte ironiſch den „Kameraden“. Die Ab
ſhrung des jetzt geknickten Polen zum Mili
tärArreſthaus bildete den wirkungsvollen
Schluß des Luftſpiels.

Gerichtshall

eSeaneecreſangen der polizeilichen Genehmigung nicht

auf den Abmiralitätsinſein wid aus Herberts
höhe Deutſch N. uguines) Folgendes berich
tet Ein dort beſindiicher Händler C olben,

Wenu einer tauſend Tugend übt,
Und nur ein einziges Laſter liebt,
Der Tugend wird vergeſſen,
Das Laſter wird gemeſſen

Im Eulenkurm-
Roman von O. Elſter.

Nachdruck verboten.

Meine Tochter aber hat den neuen Haus
befitzer ſchon geſehen. Er trug eine weiße
ruſſiſche Reiſemutze.“

Aller Blicke wandten ſich wie auf Kom
mando nach dem fremden Gaſt, der ſich jget
in vollkommener Seelenruhe erhob, ſeißte
weiße Mütze lüftete und lächelnd an den
Stammtiſch treten d ſprach

„Guten Abend, meine Herren! Ja, ich
bin der Attentäter auf Jhre beſchauliche
Ruhe im Exnlenneſt, Konrad Uhle, zu dienen.

Ein Dutzend Hände ſtreckten ſich ihm
entgegen.
„Weshalb haben Sie denn das nicht

gleich geſagt Das iſt nicht hübſch von
Jhnen, ſich inkognito hier einzuſchleichen.
Na, mir kamen Sie gleich bekannt vor.“

So ſchwirrte es durcheinander, während
jeder dem Heimgekehrten die Hände ſchütteln

wollte.„Herr Nettemayer!“ rief der Pianoforte
fabrikant Holzweg, „bringen Sie einmal ein
halb Dutzend Flaſchen Jhrer Hvchheime

Aus eſe! Die Rückkehr unſeres neuen
beſitzers muß gefeiert werden. Jch lade die
Herren ſamt und ſonders ein, meine Gäſte
u ſein.Ich geſtatte dies feſtliche Gelage,“ un

Heendet. Der bieherige Akkodtarif wurde

Potsdam haben mit dem Siege der Social

lachelnd, „nur

„verr Doktor, Sie

ein Engläuder, welcher im Vienſte der Firma
Hernsheim u. Co. ſtand, befand ſich auf
elttem kleinen Segelkutter und trieb mit den
Eingeborenen Tauſchhandel. Er war im Be
Hriff abzuſegeln und ging nach vorn, um den
Anker zu lichten. Als er ſich auf die Kette
bückte, hoben ihn ein paar noch an Bord
befindliche Eingeborene hoch und warfen ihn

ins Waſſer. Die in den Kanoes um den
Kutter fich herumtreibenden Beſtien in Men
ſchengeſtalt machten dem Aermſten den Gar
aus und plünderten dann den Kutter aus.
Es wird wohl noch eine geraume Weile
dauern, ehe dieſe neue Schandthat geſühnt
wird. Eine glückliche Ausnahme hinſichtlich
des negativen Erfolges der meiſten Strof
expeditionen machte bie Strafexpedition ge
gen die Mörder der Bruno Menckeſchen Ex
pedition auf der Jnſel St Matthias. Der
kleine Kreuzer „Cormoran“ erhielt Anfang
Juli telegraphiſch in Side w die Ordre, nach
dem Archipel zu dampf um eine Straf
expedition gegen die Mörder der Bruno
Menckeſchen Expedition zu unternehmen
In Herbertshöhe nahm er die Polizeitruppe
an Bord und dampfte dann nach Nuſa,
New Mecklenburg, um den dortigen Diſtrikts
chef, Herrn Boluminskt, mitzunehmen und
gegen die Kannibalen zu Felde zu ziehen.
Am 13. Juli kam der „Cormoran“ wieder
nach Herbertshöhe zurück. Nach zuverläſſigen
Angaben ſind einige 60 Eingeborene getötet
worden und gegen 25 Gefangene, meiſt Weiber,
wurden als Geiſeln hier eingebracht. Es war
dies eine derbe Lektion für die Eingeborenen,
und hoffentlich bleibt ihnen dieſelbe etwas
länger im Gedächtnis als ähnliche frühere
Der Kutter „Eberhard“, mit welchem Herr
Mencke ſeine Expedition unternahm, hat ſeit
Juni Herbertshöhe verlaſſen und kehrt nach
Curopa zurück. Den Erben Menckes iſt an
ſcheinend jegliche Luſt zu ähnlichen Expedi
tionen vergangen

War mntſjtes.
Die Zulaſſung von Ausländern an der

techniſchen Hochſchule iſt nunmehr um einer
weiteren Ueberfüllung vorzubeugen, dahin ge
regelt worden, daß Ruſſen nur dann als
Studierende aufgenommen werden, wenn ſie
bereits in der Heimat eine techniſche Hoch
ſchule beſucht haben.

Kein Streik der Berliner Töpfer!
Die Tarifkommiſſtonsverhandtungen der Mei
ſter und Geſellen haben mit einem Vergleich

im Durchſchnitt um 10 bis 15 pCt. erhöht.
Hie Gewerbegerichta wahlen in

demokraten bei der Klaſſe der Arbeitnehmer
geendet. Von 686 eingetragenen Wählern
übten 431 ihr Wahlrecht aus Die ſocialde
mokratiſchen Kandidaten erhielten rund 270,
die der HirſchDunke ſchen Gewerkvereine
rund 170. Stimmen. In der Klaſſe der
Arbeitgeber erzielten die Kandidaten vom
Verein für Handel und Gewe be die Mehrheit.

Sie ſeit Ende Auguſl von einem Tor
pedoboot in Wilhelmsbaven ſpurlos verſchwun
dene Schiffskaſſe wurde jetzt von ſptelenden
Kindern in einem Steinhaufen auf dem Tor
pedo Exerzierplatz wiebergefunden. Es fehlen
nur wenige Mark.

Im italieniſaren Königebanſe ſieht

unter der Bedingung, daß ich

die Hälfte der Koſten bezahle!“
„Abgemacht! abgemacht! Herr Nette

mayer, die grünen Römer aber etwas
flink flink!“

Herr Nettemayer hatte ſich allmählich
von ſeinem Erſtaunen erholt und wackelte
davon, das Beſtellte zu holen

Vinnen kurzem entwickelte ſich denn auch
eine kleine, nette Kneipere i.

Herr Ruland wußte es ſo einzurichten,
daß er neben Konrad ſaß Bald hatte er den
neuen Hausbeſitzer in ein Geſpräch über
Kunſt und Malerei verwickelt.

„Die moderne Malerei iſt ein Unſinu,“
ſprach er mit tragiſcher Würde. „Sie raubt
dem echten Künſtler Luft d Licht.“

„Sagen Sie lieber Eſſen und Trinken,“
warf der Juſtizrat Quenſel gelaſſen ein.

„Ach, Herr Juſtizrat, Sie verſtehen mich
niemals! Luft und Licht raubt ſie uns! Wir
können nicht mehr atmen; nicht mehr ſehen.
Da photographiren ſie die Natur ab, klexen
die Leinwand voll grüner, roter, brauner,
gelber und blauer Flecke und nennen das
eine Landſchaft. Die Menſchen malen ſie
dünn und hager, daß man jeden Knochen

ſehen kann.“ e„Aber auch jede Muskel an ihrer richtigen
Stelle,“ warf der Stadtphyſikus ein. „Das
kann man von den Madonnen, Engeln,

Schule gerade nicht ſagen.
Sie haben meinen Daniel

in der Löw ngrube noch nicht geſehen.
erbrach Konrad den Pianofortefabrikanten

Frauen, Männern und Kindern der alten

man eittem freudigen Familtenereigtis ent
gegen. Das bisher einzige Kind des Königs
paares iſt eine Tochter

Kronprinzeſſin Stephanie, die jetzige
Gräfin Lonyay, und ihr Gatte haben ſeit ihrer
Vermählung die verſchiedenſten Länder bereiſt,
ohne irgendwie einen dauernden Aufenthalt
zu nehmen. Wie engliſche Zeitungen melden,
hat das gräfliche Paar nunmehr den Ent
ſchluß gefaßt, England dauernd zum Wohn
fitz zu wählen.

Ein Vorſpruch“ von Felix Dahn
Der Dichter des Kampf um Rom“ hat dem
Oberſchleſiſchen Volkstheater in Königshütte
zu ſeiner Eröffnung den folgenden Prolog
(ſprich „Vorſpruch“) gemidmet:
Ein Volkstheater! O welch prächtig Wort!
Es faßt zuſammen zwei der höchſten Güter:
Das Volk und ſeine Kunſt, untrennbar ſind ſie:
Denn aus demVolk und für dasVolkiſt alleKunſt
Entſproſſen. Dieſe Bühne, die wir heut
Hier aufbau'n, iſt die Bühne Schillers:
Erziehen ſoll fte und erheben, deshalb
Iſt das Gemeine weit von hier verbannt,
Das Scheußlichſte, auch wenn es wirklich iſt,
Jeboch nicht ſpüren ſoll man dieſe Schule:
Langweile ſei und Zopfphilißerei
Gleichfalls verbannt, und neben ſchwungvoll

Edlem
Sei auch dem Scherz, der heitern Laune weit
Das Thor geöffnet, daß der Arbeitsmann
Nach ſeinem harten, mühereichen Tagwerk
Erholung finde hier und frohe Löſung
Oft allzuſchwerer Laſt. So ſeid willkommen
Ihr alle, die Ihr mit errichten wollt
Hier eine Stälte für das deutſche Volkstum
Und für die deutſche Kunſt: Sie mögen beide

blüh'n und gedeih'n!

An Stradfart, einem Vorort von
London, hatte ein junger Deutſcher einen
Engländer verklagt, weil dieſer ihn thätlich
angegriffen hatte. Als am letzten Montag
die Verhandlung ſtattfand, erklärte der An
greifer, daß er dadurch gereizt worden ſei,
daß der Fremde zu ihm geſagt habe, er ſei
ja nur „ein Engländer“. Der Richter wies
daraufhin die Klage ab, mit der Begründung,
daß die Ausländer hier in England ſehr gut
behandelt würden und daß es ſehr tadelns
wert ſei, wenn die Ausländer ihren Dank in
der Weiſe ausdrückten daß ſie das Wort
Engländer als Schimpfwort gebrauchten. Gut
gebrüllt Löwe!

Warum ſind die Taſchentücher viereckig?
Auf dieſe Frage wiſſen wohl die Wenigſten
die geſchichtlich hegründete Anwort. Am 23.
September 1784 erſchien in Paris eine könig
liche Verordnung, alſo lautend: „Die Länge
der in unſerem Reich angefertigten Taſchen
tücher muß deren Breite gleich ſein.“ Dieſe
behördliche Weisheit hat ſich beſſer bewährt
als die dreißig oder vierzig Verfaſſungen,
unter denen Frankreich ſeither gelebt hat.
Die Taſchentücher find ſeither immer viereckig
geblieben, die Verordnung iſt noch in voller
Wirkſamkeit, da noch keine Webſtühle für
runde Taſchentücher erfunden ſind. (Daß es
nicht auch LuxusTaſchentücher von „runder
Form“ giebt, dürfte ſchwer zu beweiſen ſein.
Runde Gebrauchstaſchentücher kommen ſicher

lich nicht vor. eHie Erziehung der ſchwediſchen Königs
ſöhne iſt, vie bekannt eine demokraliſche die

Heiligenbilder von Jhnen liebe ich nicht.“
„Sie malen Heiligenbilder, Herr Ruland?“

fragte Konrad mit lächelndem Erſtaunen
„Ja, Herr Hauptmann. Jch habe mir

meinen Jdealismus in dieſer materiellen Zeit
noch zu bewahren gewußt.“
„Das iſt nett von Jhnen!“ rief der Pi

anofortefabrikant. „Jetzt hört aber auf mit
Eurer Fachſimpelei. Es ſteigt der erſte
Kantus zu Ehren des Herrn Konrad Uhle,
Hauptmanns und berühmten Schlachten
malers.“

Er hatte ſich an das Piano geſetzt, wel
ches im Hintergrund des Zimmer ſtand, und
paukte tapfer drauf los. Lachend ſtimmte
die Geſellſchaft in das Willkommenlied ein.

Wie lange die Sitzung gedauert, wußte
Konrad beim Erwachen am andern Tage
nicht genau zu ſagen. Verwundert ſchaute
er ſich in dem ihm fremden Zimmer um, in
deſſen Fenſter die Morgenſonne hell und fun
kelnd hineinſchien. Einen Augenblick mußte
er ſich beſinnen, wo er ſich denn eigentlich
befand.
und die letzte Nacht wieder voll in Erinne
rung. Er lachte laut auf und ſprang aus
dem Bette.

Als er ſich angekleidet hatte, klopfte es
an die Thür. Auf ſein „Herrein!“ öffnete
ſich ſchüchtern die Thür und die Haub n
bänder Kathrinens wurden ein wenig ſichtbar

„Entſchuldigen Sie, Herr Hauptmann,“
flüſterte Kathrine, „Herr Ruland iſt hier
und wünſcht Sie zu ſprechen. Er behauptet,

fich von der Erziehung underer Fürſtenſöhne
abhebt. Wir entnehmen der „Göteborgs
Handels och Sjöfarts Tidning folgende
Anekdote, die den Gegenſatz recht anſchaulich
macht als ein deutſcher Prinz im verfloſſenen
Sommer an Bord eines deutſchen Kriegs
ſchiffes als Kadett oder in ſonſt einer Eigen
ſchaft unſer Fahrwaſſer befuhr, war Prinz
Wilhelm, der zweite Sohn des ſchwediſchen
Kronprinzen, auch auf See und machte eines
Tages dem Gaſte einen Höflichkeitsbeſuch.
Der deutſche Prinz führte nun den Beſucher
umher und erklärte: „Hier iſt mein Empfangs
zimmer, hier iſt das Zimmer für mein Ge
folge, hier mein Schlafzimmer uſw.“ Dar
rauf erwiderte ber deutſche Prinz den Be
ſuch, und Prinz Wilhelm veſaß Humor ge
nug, die Einfachheit ſeiner Lage ungefähr in
folgenden Worten auszudrücken: Hier iſt
mein Wohnzimmer, wo ich mit 75 meiner
Kameraden hauſe.“ und nach dem Kojenplatz
zeigend: „Dort iſt mein Schlafgemach.“

Der Aufſichtsrat der Leipziger Bank er
läßt eine Mitteilung, in der es heißt, der Auf
fichtsrat ſei im Intereſſe vorteilhafter Ver
wertung der Vermögensobjekte der Bank und
im Intereſſe der möglichen Berückſtchtigung
der Aktionäre bemüht geweſen. Dieſes Be
mühen müſſe jetzt als geſcheitert angeſehen
werden. Zu einer Anlehnung an ein großes
erprobtes Finanzinſtitut beſtehe keine Ausſicht

Die Elektrizitäts Geſellſchaft Helios“ in
Köln, die im Vorjahre noch 7 pCt. Dividende
verteilte ſchließt das am 30. Juni er. been
dete Geſchäftsjahr trotz Jnanſpruchnahme der
Reſerven mit einem Fehlbetrag von rund
4900000 Mk. bei einem Aktienkapital von
20 Millionen Mark.

Jm ſärhſiſchen Erzgedirge iſt bereits
die Schlittenfahrt im Gange. Der Neuſchnee
liegt ſtellenweiſe 20 Centimeter und darüber
Auch aus dem badiſchen Schwarzwald, dem
ſchleſiſchen Rieſengebirge und dem ganzen Al
pengebiet werden Schneefälle gemeldet. Jm
Saar und Moſelgebiet hat das Unwetter der
letzten Tage auf einzelnen Weinbergen die
Mehrzahl der Beeren abgeſchlagen Der Rhein
und ſeine Nebenflüſſe führen Hochwaſſer.

Das verlorene Paradies.
as iſt's das uns zum Herzen leiſe
Aus zarter Kinder Auhen lacht,W Das uns wie eines Märchens Weiſe
Der eignen Kindheit Traum entfacht?

ſt's weil noch in er Knoſpe Hülle
Ein ganzes Leben ſchlummernd liegt,

Das in der Kfnung reicher Fülle e
Und unbew ihrer Kraft ſich wiegt? S
Jſt's, weil der Kelch noch nicht erſchloſſen,
Noch nicht berührt von gift gem Tau,
Umrankt noch nicht, und nur umfloſſen
Von reinſter Freude Himmelsblau?

Nicht dies allein iſts, was lebendig
Aus Kinderaugen zu uns ſpricht;
Wir ſchau'n hinein, und tief inwendig
Jn unſ'ren Herzen wird es licht
Und eine Stimme ruft: „Dich fächelt
Erinn'rung an mit ſüßem Hauch;
Wie jene Kinder haſt gelächelt
Und haſt gejauchzt Du einmal auch,
Wie ſie haft Du einſt aufgeſchlägen
Das Aug in ungetrübter Luſt
Und in der wahren Unſchuld Tagen
Von keinem Gram und Leid gewuaßt,
Bevor zum Kampf mit dem Geſchick
Dich der Erkenntnis Baan verließ.

Wehmütig grüßt im Kindesblicke

Dann kam ihm der geſtrige Tag

Dich das verlor'ne Paradies.“

e G. B. Berlin.
Konrad fielen alle ſeine Sünden der

letzten Nacht wieder ein. Er hatte mit
dem alten Maler Brüderſchaft getrunken
und ihn in der That zum Frühſtück einge
laden. Es half nichte, da mußte er ſchon
den ſchnurrigen Kaunz und Jdealiſten em
pangen.

„Fahren Sie Herrrn Ruland in das Eß
ziminer und beſorgen Sie kleines aber gutes
Frühſtück befahl er der Haushälterin, die
heute ein ſtrammes Geſicht zog, denn ſie
hatte ſehr wohl den Lärm da unten in dem
Eulenneſt gehört.

Anton Ruland war elegiſcher denn je
Ich danke Dir mein Freund,“ ſprach er

mit jämmerlicher Stimme, indem er Konrad
die Hände ſchüttelte, „daß Du Dich meiner
ſo liebreich angenommen haſt. Ach, ich habe
einen ſchweren, unerſetzlichen Verluſt erlitten
als Deine Tante, meine unvergeßliche Freun
din ſtarb. Ich hoffe, Du wirſt ihr Andenken
in Ehren halten und mich in dem Garten
häuschen weiter wohnen laſſen.

„Aber wie ſollte ich dazu kommen, Jhnen

Dir zu kündigen e„O, der Juſtizrat Quenſel wird Dir
ſchon das Nahere ſagen! Ich ich ſchulde
den Mietzins ſchon längere Zeit

„Machen Sie ſich mache Dir darüber

gegnete Anton Ruland, indem er ein
Portwein auf einmal austrank.Der Wein ſchien ſeine Lebensgeiſter aufs

„Drage auch gar kein Verlangen danach
Sie hätten ihn auf heute Morgen zum Früh
ſtück eingeladen

S

zu bele bens Fortſetzung folgt.

keine en ren greife einmal zu. e
„Jch danke Dir, mein Freund ente

Glas



Anzeigen.
Die Lieferung von

79 Centner Roggenrichtſtroh
Flegeldruſch iſt zu vergeben. Schrift

liche Angebote pro Zentner frei Kaſernenhof

werden bis zum 19 d. Mis. früh
10 Uhr im Geſchäftszimmer II der Unter
vffizier-Vorſchule entgegengenommen.

Einen Knecht
ſucht zum 1. Januar bei gutem Lohn

J S 3Bernhard Schurig, Annaburg.

Ein Läuferſchwein
ſteht ſogleich zum Verkauf bei

Ernſt Meißner, Holzdorferſtr.

Für Stellmacher!

Dienstag, den 22. October,
Abends 7 Uhr

verkaufe im Auftrage des Pflegers im
Gaſthof zum Adler in Jessen das
dem geiſteskranken Stellmacher Paul
Fuhrmann hier gehörige
Wohnhaus, Acker u. Weinberg.

Mittwoch, den 23. October,
Vormittags 10 Uhr

verkaufe große Vorräthe an trockenen
Stellmacherhölzern, Handwerkszeug,
darunter eine große Bandſäge u.
Bohrmaſchine, ſonſtige Wirthſchafts
Gegenſtände, Möbel, Betten, Kleid
ungsſtücke, verſchiedenes Brennholz,
Weinfäſſer u. ſ. w.

Jeſſen, Oktober 1901.

Lehmann.
e

Staunend
billig ſind unſere allgemein beliebten und durch

viele Anerkennungen ausgezeichneten

e 810 Uhren-Spezialitäten
NickelRemontoir vorz. Sorte Mk. 4.

Remontoir
ieſelbe mit Sprungdeckel

Goldin-Sav. (Sprungdeckel)
Echt Silber HerrenRemontoir mit

dopp. Goldrand prima
Dieſelbe für Damen
Schwarz Stahl Taſchenweckeruhr,

vorz. genau u. laut weckend
Silber Anker Sav. (Sprungdeckel,

3 Silberdeckel, 15 Rubis, dopp.
Goldrand, reich graviert

Schwarz Stahl Kalenderuhr mit
ſelbſtthätigem Kalender

Gold. Damen-Ahr m. f. Emaille
Decorat 10 Rub., niedl. Fagon 13.

Preiſe verſtehen ſich zollfrei bei Abnahme von
3 Stck. pro Sorte. Einzelne Muſter Mk. 1.—
mehr Umtauſch geſtattet. Verſandt prompt
gegen Vorausſendung oder Nachnahme durch das

Ahren- Engros Hau

S. Kommen Co. Baſel
(Briefporto 20, Karten 10 Pfg.)

Huſten KRatarrh
plagt die meiſten Kinder.
verſuche Ackermann's
schwarzen Johannisbeersaft
Flaſche à 60 Ofs. zu haben in der

Drogerie Annaburg (0. Schwarze)
Corgauerſtr. 16.

I 1111111111171
Aufſchnitt, r

Rollſchinken à Pfd. Mk. 1,20
Gefüllter Schinken 1,30Lachsſchinken
SardellenLeberwurſt

Jeden Sonnabend J ff. Kasseler,
à Pfd. 80 Pfg.

(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vorherige
Beſtellung erwünſcht)

außerdem jeden Sonnabend von 4 Uhr ab:
Gekochten Schinken à Pfd. 1,40 Mk.

empfiehlt
Rich. Heinlein.

9

9

S
Se e

e

e e
tige MöbelI Fertige Möbe

in Kiefer und Nussbaum empfehle zu civilen Preiſen.
Gleichzeitig halte ſtets Lager in

o n 4 efertigen Särgen
vom einfachſten bis eleganteſten

Annaburg. Franz Günther,
Tiſchlermeiſter.

Hanſirer, Händler 100 Verd.
für 10 Pfg. Bedarfsmaſſenartikel geſucht.
Adr. R. Streller, Leipzig, Jakobſtr. 4.

33 744 ß tRüdesheimer Hect,
aus der Weinkellerei des „Vereins der

Apotheker Berlins“
Flaſche 1,40 Mk., Flaſche 2,25 Mk.

Flaſche 3,75 Mk.
zu haben in der

wgy

Zur gefälligen Keuntnißnahme, daß ich

Kartoffel Erntemaſchinen
und Drillmaſehinen

zur bevorſtehenden Saiſon zur leihweiſen Benutzung ſtelle.

Wilh. Gralbl.Annaburg.

Hermann Meyer
Ackerſtraße Annaburg Ackerſtraße

Fahrrad u. Nähmaſchinen- Handlung.
Lager ſämmtlicher Erſatztheile und Pneumatics.

m Reparatur-Werkstatt
für Fahrräder, Nähmaſchinen, Gewehre, Armaturen, Bierdruck

Apparate, Pumpen, Fenerſpritzen e.
Ausführung von W elektrischen Klingel- und

Telephon -Anlagen
und ſonſtiger in mein Fach einſchlagenden Arbeiten in Feinmechanik.

ſ

F

o

S

S

S

e
e
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e

n

2
a

als Beigabe zum Viehbfutter, gegen Knochenweiche pp.
und zur Aufzueht von Jungvieh unbedingt nöthig,

Apotheke Annabu

„VkircHeN“
S Stirt Purvukk

giebt gar Wäsche blen
M aende Weise e einen

Sagenehmen Veilchen
gerüch.anengere Orte Weint ich zen

Zuhaben

in Annaburg bei:
O. Geist,
J. G. Hollmig's Sohn,
Julius Kählig,
W. Voigt Nachf.;

in Jessen bei:
Carl Mäller;

in Plossig bei: Frz. Pöse.

Eine kleine Wohnung
hat zu vermiethen Rich. Heinlein.

2 Wohnungen
ſind ſofort oder zum 1. Januar zu ver
miethen bei

C. Geist, Holzdorferſtr.

Neue böhmische

T Bettfedern
und e Dannen

in allen Preislagen hält beſtens empfohlen

Julius Kählig.

ſind vorrätig in der

Kechnungsformnlarr Zoll-Jnhalks- Erklärungen
empfehlt billigst die Apotheee Annabarg-

Buchdruckerei. l zu haben in der Exped. d. Ztg.

Jede Mutter heit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen.

de!Für Magenleid
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens,

Lebensweiſe ein Magenleiden, wie

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenſchmerzen, ſchwere Verdaununng und Verſchleimung

Verdaunngs- und Blutreinigungsmittel, der

Dieſer KräuterWein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Verdauungs-Organismus
des Menſchen ohne ein Abführmikel zu ſein.
Jungen in den Blutgefäßeu, reinig das Blut von allen verdorbenen krankmachen

den Stoffen und wirkt fördernd auſ die Keubildung geſunden Blutes.

KräuterWein beſeitigt alle Stör-

durch Genuß
mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch eine unregelmäßige

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hansmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen
ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Hubert Allrich' ſche Kuräerter- Wein

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines werden Magenübel meiſt ſchon im Keime
erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund

Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Kufſtoßen, Sod
brennen, Blähungen, Aebelkeit mit n n (veralteten) Magenleiden

nach einigen Mal Trinken beſeitigt.Stuhlverſtopfung u. deren unangenehme Follgen, wie Beklemmung, Kolikſchmer

umſo heftiger auftreten, werden oft zeu, Herzklopfen, Schlafloſtgkeit, ſowie Blutanſtauungen in Le
ber Milz u. Pfortaderſyſtenn (Hämorrhoidalleiden) werden durch den KräuterWein raſch u. gelind
beſeitigt. KräuterWein behebt jedwede Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus Magen und Gedärmen

e iHageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes
der Leber. Bei gänzlicher Appetikloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und Gemütsverſtim-
mung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten ſiechen oft ſolche Kranke langſam da
hin. e Kräuter-Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. M Kruäter-
Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung. regt den Stoffwechſel an, beſchleu
nigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue
Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Krüäuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 u. 1,75 in Anna
burg, Jeſſen, Schweinitz, Prettin, Pretzſch, Dommitzſch, Schönewalde, Herzberg a E.
Schlieben, Salkenberg, Torgau u. ſ. w. in den Apotheken

Auch verſendet die Firma „Huvert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82*, 3 und
mehr Flaſchen Kräuter-Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands
porto und kiſtefrei.

mm Vor Nachahmungen wird gewarnt! m
Man verlange ausdrücklich Hubert Ullrich'ſchen Kräuter- Wein.

Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind Malagawein 450,0, Wein
ſprit 100,0, Giycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0
Fenchel, Anis, Helenenwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel ag 10,0. Dieſe Beſtandteile miſche man

e

Eine

Revolution
in der Uhren- Fabrikation rufen unſere neuen

Original Schweizer

Brillant- Gold
CGavalier-Uhren

hervor. Dieſelben mit 3 Kapſeln (Sprungdeckel)
und ff. PräcisWerk auf die Secuude regulirt mit
Sjährig. Garantie, ſind vermöge ihrer prachtvollen

J elegant. Ausführung und wunderbar. kunſtvoll.
Huillochirung von einer echt goldenen Ahr im

Werthe von Mk. 200, nicht zu unterſchei
den und bilden deshalb anerkanntermaßen ein
J prächtiges eiſterſtück volkendeter ſchweiz.

AAhrenfabrikatiou!

Preis nur Miß. 10. r e tfrei Mk. 11.
I DamenUhren 15, Hiezu paſſende elegante
echte Drillantk- Hold Herren Kette M. 3-6.

Moderne lange Damen Halsketten mit eleg.
I Schieber, mit Farbſtein, echtem Opal oder Jura
S Brillanten 3-—10 p. St. Unſere SBrillant

Gold Ahren erfreuen ſich nicht nur bei Beamten,
welche eine ganz genau gehende Uhr brauchen,
ſondern auch bei Denjenigen, welche einen voll
kommenen Erſatz für eine goldene Ahr wün
ſchen, der allgemeinſten Bewunderung. Verſandt
gegen Vorausſendung oder Nachnahme Nicht
zuſagend Zurücknahme.

Commandit Geſellſchaft
Etabliss, d Horlogerle Basel (Schweiz).

(Briefporto 20, Karten 10 Pfg.)
e

J 7 4Zur irmeßfrier
im „Annaburger Geſellſchaftshauſe“
am Sonntag den 20. October
ladet höfl. ein.

Für gute Speiſen und Getränke wird
beſtens geſorgt. SUm geneigten Zuſpruch bittet

Hochachtungsvoll
Hermann Beck.

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annabnrg.
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